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  Die Geschichte des Häkelns ist nicht genau zu umschreiben. Bei der Recherche findet man vielschichtige Hinweise, die keine Eindeutigkeit zulassen und eher verwirren. Mal wird die Technik wegen ihrer Einfachheit als eine junge Technik angesehen, mal wird sie als sehr alt eingestuft.


  Auch kann das Häkeln aus der Fischernetztechnik abgeleitet sein. Es war wahrscheinlich früher eine einfache Möglichkeit, ein dichtes Gewebe herzustellen, obwohl man keinen Webrahmen hatte.


  In der Zeit des Biedermeier diente die Häkelarbeit dazu, die Wohnräume zu verschönern. Daraus entstand auch für die Hausfrauen die Möglichkeit, eigene Formen zu gestalten und mit wenigen, einfachen Mitteln das Heim zu verschönern.


  Auch heute noch gehört deshalb das Häkeln neben dem Stricken zu einer der beliebtesten Handarbeitsarten. Sie ist jedem zugänglich, und jeder kann sie nach seinen Möglichkeiten gestalten und einsetzen. Der Kreativität und dem Schwierigkeitsgrad sind keine Grenzen gesetzt.


  Das Häkeln kann auch viel leichter erlernt werden als das Stricken, weil man nur eine Nadel in der Hand halten muss. Die Möglichkeiten der Formen und Farben sind unendlich, und so beginnt die Palette mit einem schlichten Topflappen, dem kleinen Eierwärmer und der Tasche bis hin zur Jacke, dem feinen Deckchen, der Tischdecke, dem Sofakissen und dem Teppich. Alles, was man braucht, ist lediglich eine Häkelnadel sowie das passende Material wie Garne, Wolle, Bänder und Bast. Deshalb ist das Häkeln so beliebt.


  Viel Spaß und Freude beim Häkeln


  wünscht Ihnen


  Ihre Emilie Weber
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  [image: image] Das richtige Material


  Es gibt eine Vielzahl von Materialien, die sich zum Häkeln eignen. Für die Auswahl ist es dabei von Bedeutung, was gearbeitet werden soll. So finden wir die feinsten Garne für Spitzendeckchen bis hin zur dicken Wolle oder dem Bast für einen Teppich.


  Zum Beispiel eignet sich Leinengarn für Spitzendeckchen, Filethäkelgarn für Gardinen, mittelstarkes Baumwollgarn für Scheibengardinen und Häkelkissen, Teppichgarn für Bodenteppiche und diverse Baumwollgarne in verschiedenen Stärken für ganz viele andere Ideen.


  Neben Wolle werden auch Bast, Schnur oder Kordel für grobe Häkelarbeiten eingesetzt, vor allem für Fußboden-Teppiche, Einkaufsnetze, Taschen und ähnliche grobmaschige Arbeiten. Da jedoch zum Häkeln Wolle am häufigsten verwendet wird, geben wir Ihnen auf den nächsten Seiten eine kleine Warenkunde zur Übersicht.


  Am schönsten kommen Häkelmuster übrigens mit glattem Baumwollgarn zur Geltung, weil hier die Struktur des Musters besonders deutlich zu erkennen ist.


  Neben dem Häkelmaterial wie Garn, Bast usw. benötigen wir zum Häkeln nur noch eine Häkelnadel. Ihre Stärke richtet sich nach der Stärke des Materials.


  Garne werden häufig unter dem Begriff „Wolle“ zusammengefasst, obwohl in vielen Garnen gar keine „echte“ Wolle von Tieren enthalten ist. Bei der Herstellung von Garn werden gesponnene Fasersträhnen (sog. „Drähte“) einer oder mehrerer Faserarten zu einem langen Faden der gewünschten Stärke gedreht. Je nach Art der verwendeten Faser(n) und der Art, in der das Garn gesponnen und gedreht wird, entstehen Garne mit unterschiedlichen Eigenschaften.


  Wird ein Garn stark gedreht, ist es fest und glatt und ergibt ein strapazierfähigeres Häkelstück. Ein locker gedrehtes Garn ist weicher im Griff, aber tendenziell weniger strapazierfähig.


  Die in einem Garn verwendeten Fasern können tierischen Ursprungs (Schurwolle, Angora, Mohair, Seide, Alpaka, Kaschmir), pflanzlichen Ursprungs (Baumwolle, Leinen, Bambus) oder chemischen, d.h. synthetischen Ursprungs (Polyacryl, Polyester, Mikrofaser) sein. Bei Handarbeitsfans beliebt sind die sogenannten Mischgarne, bei denen tierische und/oder pflanzliche Naturfasern mit synthetischen Fasern kombiniert werden. Dadurch entstehen Garne, die die hautfreundlichen Eigenschaften von Naturfasern mit der Strapazierfähigkeit von synthetischen Fasern vereinen.


  Der prozentuale Anteil der verschiedenen Fasern ist auf der Banderole des Garns angegeben. Besteht ein Garn nur aus einer einzigen Faserart, erkennen Sie dies an der Angabe „100 %“ (z.B. „100 % Baumwolle“) oder „rein“ (z.B. „reine Schurwolle“).


  [image: image] Baumwolle ist eine Naturfaser, die aus der Baumwollpflanze gewonnen wird. Langfaserige Baumwolle wird als besonders hochwertig angesehen. Die beste Baumwollqualität mit den längsten Fasern ist dabei die Ägyptische Mako-Baumwolle, die häufig in etwas teureren Garnen zum Einsatz kommt. Baumwolle ist sehr saugfähig und wird daher gerne im Sommer getragen. Im Gegensatz zu synthetischen Fasern trocknet sie jedoch relativ langsam. Auch gilt Baumwolle als besonders haut- und allergikerfreundlich.


  [image: image] Leinen wird aus den Fasern der Flachspflanze gewonnen. Eine Zeit lang war Leinen fast völlig durch die Baumwolle verdrängt; im Rahmen der zunehmenden Natur- und Umweltorientierung in der Gesellschaft gewinnt die Faser aber wieder an Bedeutung. Leinen ist eine glatte, flusenarme und gut schmutzabweisende Faser. Sie kann viel Feuchtigkeit aufnehmen und wirkt im Sommer kühlend. Leinen ist zwar sehr reißfest und strapazierfähig, aber relativ knitteranfällig. Bei Handarbeitsgarnen kommt es meistens als Komponente eines Mischgarns vor.


  [image: image] Bei den Mikrofasern handelt es sich um einen Sammelbegriff für besonders dünne Kunstfasern. Sie sind zum Beispiel halb so dünn wie Seidenfasern und nur ein Viertel so dünn wie feine Schurwollfasern. Mikrofasern sind besonders weich, extrem formbeständig, winddicht, wasserabweisend und trocknen schnell. Aufgrund ihrer besonderen Trage- und Pflegeeigenschaften haben sie in den letzten Jahren im Textilbereich einen enormen Aufschwung erfahren, nicht nur bei den Handarbeitsgarnen, sondern auch bei Sportbekleidung.


  [image: image] Polyacryl, Polyester und Polyamid sind aus synthetischen Stoffen hergestellte Kunstfasern. Sie sind sehr reiß- und scheuerfest, pflegeleicht, elastisch und knitterarm. Allerdings nehmen sie kaum Feuchtigkeit auf, weshalb sie in reiner Form von vielen Menschen als unangenehm auf der Haut empfunden werden. Kunstfasern werden oftmals Naturgarnen wie Schurwolle oder Baumwolle beigemischt (sog. Mischgarne), um diese strapazierfähiger zu machen. Mischgarne sind bei Handarbeitsfans besonders beliebt.


  [image: image] Seide kommt ursprünglich aus China und wird aus den Kokons der Seidenraupe, der Larve des Seidenspinners, gewonnen. Die edle, höherpreisige Faser mit dem typischen Seidenglanz ist fein und weich, aber dennoch fest, im trockenen Zustand auch knitterarm und zeichnet sich durch eine hohe Farbbrillanz und Tragefreundlichkeit aus.


  [image: image] Viskose, eine im Textilbereich weit verbreitete und beliebte Faser, nimmt eine Zwischenstellung ein: Sie wird zwar in einem chemischen Verfahren hergestellt, besteht aber aus natürlichen Rohstoffen (vor allem Zellulose, zunehmend auch Bambus) und weist damit ähnlich hautfreundliche Eigenschaften auf wie Naturgarne.


  [image: image] Wolle besteht aus dem Fell und den Haaren von Säugetieren wie Schafen, Ziegen, Kaninchen usw. Entsprechend unterscheidet man bei Garnen verschiedene Arten von Wolle:


  [image: image] Schafwolle (Schurwolle):


  Schafwolle ist eine elastische, farbbeständige Faser und ein guter Wärmeisolator: Sie lässt die Körperwärme nur geringfügig entweichen, weshalb sie eher in der kühleren Jahreszeit getragen wird. Im Gegensatz zu synthetischen Fasern nimmt sie nur wenig Gerüche an. Schafwolle neigt zum Fusseln (Pilling), was durch eine besondere Verarbeitung und eine Anti-Pilling-Ausrüstung gemindert werden kann. Ohne spezielle Ausrüstung kann grobe Wolle auf der Haut unangenehm kratzen. Als besonders fein gilt die Wolle vom Merino-Schaf mit sehr guten Trageeigenschaften. Durch eine chemische Behandlung kann Schurwolle waschmaschinenfest gemacht werden. Bei Handarbeitsfans beliebt ist die Kombination von Schurwolle mit einer synthetischen Faser, was die Strapazierfähigkeit des Garnes deutlich erhöht.
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  Mohair ist die Wolle der in Kleinasien, Südrussland, Südafrika und Nordamerika lebenden Mohairziege. Sie ist weiß, glänzend und langfaserig. Das besonders feine und hochwertige Haar der Jungziegen wird als Kid-Mohair bezeichnet.
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  Angora stammt vom Angorakaninchen und ist besonders weich und flauschig.


  [image: image] Alpaka:


  Die Wolle des Alpakas, einer in Südamerika lebenden Kamelart, hält die Wärme um ein Mehrfaches besser am Körper als Schafwolle. Sie ist besonders weich und für Wollallergiker gut geeignet.


  [image: image] Kaschmir:


  Die Kaschmirziege ist vorwiegend im Himalaya beheimatet. Ihre besonders feine, leichte und wärmeisolierende Wolle ist eine der teuersten Fasern überhaupt und deshalb häufig gemischt mit Schurwolle erhältlich.


  [image: image] Tipps zum Garnkauf


  Garne erhalten Sie heute nicht nur im Facheinzelhandel, sondern auch in unzähligen Internetshops und sogar bei Discountern. Wenn Sie nicht allzu große Erfahrungen mit dem Häkeln haben, sollten Sie Ihr Material dort kaufen, wo man Sie fachkundig beraten kann. Oft ist es nämlich so, dass Sie das in der Modellanleitung angegebene Originalgarn im Handel nicht erhalten und auf ein anderes Garn ausweichen müssen. Geschultes Verkaufspersonal kann Ihnen dann ein ähnliches Garn und dazu passende Häkelnadeln und andere Hilfsmittel aussuchen.


  Garne werden in der Regel als Knäuel aufgewickelt verkauft. Üblich sind Knäuel mit einem Gewicht von 50 Gramm, manchmal sind aber auch größere Knäuel von 100 Gramm oder mehr erhältlich. Insbesondere sehr dicke Garne werden teilweise auch in Strängen verkauft. Diese müssen Sie zu einem Knäuel aufwickeln, bevor Sie mit dem Häkeln beginnen können.


  Jedes Garnknäuel ist mit einer Banderole versehen, auf der verschiedene Informationen zum Garn stehen:


  [image: image] das Gewicht des Knäuels,


  [image: image] die Zusammensetzung des Garns (prozentualer Anteil der einzelnen Fasern),


  [image: image] die für das Garn empfohlene Nadelstärke,


  [image: image] Hinweise zur Pflege des Garns (Waschbarkeit usw.),


  [image: image] die Nummer des Farbtons und der Farbpartie.


  Verwenden Sie für eine Häkelarbeit nur Garn einer einzigen Farbpartie, denn nur Knäuel derselben Farbpartie sind auch wirklich farblich identisch. Farbabweichungen zwischen Knäueln verschiedener Farbpartien fallen in der Regel erst am fertigen Häkelstück auf.


  Auch wenn Sie mit dem Häkeln schon fertig sind, sollten Sie die Banderole immer zusammen mit einem Garnrest aufbewahren. So können Sie jederzeit die Pflegehinweise nachlesen und haben immer etwas Garn zur Hand, falls Sie einmal etwas ausbessern müssen.
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  [image: image] Grundsätzliches


  Am Beginn einer Reihe oder Runde wird immer die erste Masche durch eine Luftmasche ersetzt. Eine feste Masche durch eine Luftmasche ersetzen, ein halbes Stäbchen durch zwei Luftmaschen ersetzen, ein Stäbchen durch drei Luftmaschen ersetzen, ein Doppelstäbchen durch vier Luftmaschen ersetzen usw.


  Wird in Runden gehäkelt, schließt man mit einer Kettmasche in die erste Luftmasche des Anfangs.


  [image: image] Wie spanne ich eine Häkelarbeit?


  Ein Häkelstück und damit auch das gearbeitete Muster kommt erst dann richtig zur Geltung, wenn es korrekt gespannt wurde. Dazu zeichnet man sich eine Spannunterlage aus Seidenpapier oder einem alten Bettlaken, um das Arbeitsstück spannen zu können.


  [image: image] Zubehör


  1 Häkelnadel (25-30 cm lang und mit einem gleichmäßig dicken Schaft aus Aluminium oder Kunststoff)


  Häkelringe


  evtl. Gabeln für die Gabelhäkelei / Stäbe für die Schlingenhäkelei


  [image: image] Wolle selbst färben


  Um sich seine Wolle in der Lieblingsfarbe selbst einzufärben, benötigt man lediglich ein bisschen Zeit und Geduld. Beim Färben werden ausschließlich natürliche Farbstoffe verwendet.


  [image: image] Das Färben mit Pflanzen


  Für das Färben mit Pflanzen brauchen wir einen großen Emaille-Topf, einige Holzlöffel, ein Thermometer, eine Küchenwaage, einen Messbecher, Essig und eine Kochplatte.


  Am besten eignen sich reine Wolle und reine Seide zum Färben mit Pflanzen. Da jedoch jedes Gewebe anders auf die Farbe reagiert oder sie anders aufnimmt, ist es empfehlenswert, vorher immer eine Probe durchzuführen. Vor dem Färben sollte das einzufärbende Färbegut gewogen werden, da dessen Gewicht bei der späteren Chemikalienmenge für die Beize relevant ist. Die Farblösung sollte nie mit Metall in Berührung kommen; auch sollte der Topf groß sein, damit die Wolle darin genug Platz hat. Zum Umrühren stets nur Holzlöffel verwenden, da die Wolle sonst verheddert.


  Bevor die Wolle gefärbt wird, muss sie für die Farbaufnahme gebeizt werden. Die dafür benötigte Beize, wie zum Beispiel Eisen oder Kupfersulfat, ist in jeder Apotheke erhältlich. Dazu wird der Topf mit Wasser gefüllt und das Beizmittel dazugegeben, damit es sich auflöst. Die vorher in Wasser aufgeweichte Wolle drücken wir aus und geben sie in das leicht erwärmte Beizbad. Bei 50 bis 65 °C wird das Ganze dann 45 bis 60 Minuten gut umgerührt. Dann wird die Wolle herausgenommen und ausgespült.


  Zum Färben werden die zerkleinerten Trockenpflanzen in einen Topf mit viel Wasser gegeben und erwärmt. Wenig später fügen wir dann die Wolle hinzu. Die Temperatur sollte dabei langsam auf 90 bis 95 °C erhöht werden. 50 bis 60 Minuten lassen wir dies ziehen, während wir alle 10 Minuten umrühren. Über zwei Holzlöffel lassen wir die Wolle abtropfen, schütteln die Pflanzenteile ab und spülen die Wolle in lauwarmem Wasser. Schließlich drücken wir die Wolle in Feinwaschmittellösung aus, spülen sie klar und geben ins letzte Spülwasser einen Schuss Essig, bevor wir sie zum Trocknen ins Freie oder in einen gut durchlüfteten Raum hängen.


  [image: image] Farbauswahl


  [image: image] Gelbtöne erreichen wir durch Birken- oder Huflattichblätter sowie durch Johanniskraut oder Kamille.


  [image: image] Hell- und dunkelbraune Farben bekommen wir, indem wir beim Färben Blüten vom Heidekraut oder Walnussblätter verwenden.


  [image: image] Einen graugrünen Farbton können wir durch ein Überfärben der Gelbtöne mit Indigo erzeugen. Grün erhalten wir am besten durch das Verwenden von Islandmoos, Erdrauch oder Eichenblätter.


  [image: image] Einen roten Farbton erzielen wir, wenn wir als Färbemittel die Krappwurzel verwenden.


  [image: image] Orange entsteht, indem man eine Gelbfärbung mit Krapp erneut überfärbt.


  [image: image] Blau erzielen wir mit Indigo.


  [image: image] Kräftige Violetttöne bekommen wir, wenn wir Rottöne mit Indigo überfärben.


  Die ersten Schritte
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  Das Häkeln ist leichter zu erlernen als das Stricken, weil wir nur eine Nadel in der Hand halten müssen.


  Anders wie beim Stricken, wo wir alle Maschen auf der Nadel liegen haben und diese auch einmal von der Nadel fallen können, maschen wir beim Häkeln jede gearbeitete Masche sofort ab. So haben wir ganz übersichtlich immer nur eine Masche auf der Nadel liegen. Und wenn man den Faden durch die Schlinge zieht, ist der Vorgang bereits abgeschlossen.


  Mit Ausnahme der Luftmasche wird eine Häkelmasche immer in die Masche der Vorreihe gearbeitet. Häkeln wir in Runden, können wir die dann folgenden Runden häkeln, ohne die Arbeit zu wenden.


  Die linke Hand führt den Faden, und mit ihr hält man auch die Anfangsschlinge.
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  Mit der linken Hand halten wir den Luftmaschenanschlag, und wenn wir ein Stück weiter sind, dann auch unser Häkelstück.
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  Ob man die Nadel von oben oder von unten umfasst, muss man selbst ausprobieren. Die angenehmste Haltung hat man schnell herausgefunden.


  Umfassen der Nadel von oben
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  Umfassen der Nadel von unten
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  [image: image] Der Maschenanschlag


  Grundsätzlich beginnt man ein Häkelstück mit einer Fadenschlinge.
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  Beim Durchziehen des Fadens mit einer Häkelnadel durch die nun auf der Nadel liegende Schlinge entsteht jeweils eine Luftmasche.
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  Diesen Vorgang wiederholen wir so lange, bis wir ausreichend viele Luftmaschen angeschlagen haben.


  
    [image: image]

  


  Mehrere Luftmaschen aneinander sehen aus wie eine Kette, deshalb spricht man auch von einer Luftmaschenkette.


  [image: image] Kettmaschen


  Die kleinste Häkelmasche ist die Kettmasche. Wir stechen mit der Nadel durch die entsprechende Luftmasche, ziehen den Faden mit der Nadel in einem Zug durch die Masche und durch die auf der Nadel liegende Schlinge.
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  Mit Kettmaschen häkelt man häufig Abschlüsse oder Übergänge von Reihen oder Runden. Unser Foto zeigt einen aufgehäkelten Abschluss.
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  [image: image] Feste Maschen


  Die feste Masche ist die nächstgrößere Masche. Mit der festen Masche können Sie einfache Arbeiten schnell und ohne Mühe erstellen. Sie ist einfach zu erlernen. Gehen Sie dabei wie folgt vor:


  Stechen Sie in die Maschen des Anschlags oder in die Maschen der vorherigen Reihe.
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  Dann den Faden, der vom Knäuel kommt, durchholen.
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  Den Faden nochmals durchholen und in einem Zug durch die beiden auf der Nadel liegenden Schlingen ziehen.
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  Das nun fertige Maschenglied nennt man „Abmaschglied“.
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  [image: image] Feste Maschen in Reihen gehäkelt


  Wenn Sie in Reihen häkeln, müssen Sie beim Wenden die Höhe einer Masche durch eine oder zwei Luftmaschen ersetzen. Eine Luftmasche genügt, wenn Sie nur einen Übergang schaffen wollen.


  Mit einer Wendeluftmasche die Höhe ersetzen (= mit einer Luftmasche wenden)


  In der 1. Reihe die erste Masche in die 2. Luftmasche ab der Nadel häkeln. In allen weiteren Reihen in jede feste Masche der Vorreihe eine feste Masche häkeln.
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  Mit zwei Wendeluftmaschen die Höhe ersetzen (= mit zwei Luftmaschen wenden)


  In der 1. Reihe wird die erste Masche in die 3. Luftmasche gehäkelt. In allen weiteren Reihen wird die erste Masche der Vorreihe übergangen und die letzte Masche in die oberste der beiden Wendeluftmaschen der Vorreihe gehäkelt.


  [image: image] Das Maschenbild durch unterschiedliches Einstechen ändern


  Das Maschenbild können Sie verändern, wenn Sie mit der Häkelnadel in das ganze Abmaschglied der Vorreihe einstechen oder wahlweise nur den vorderen oder den rückwärtigen Maschendraht auffassen.


  Hier wurde bei der Hinreihe nur der rückwärtige Maschendraht und in den Rückreihen das ganze Maschenglied erfasst.
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  Hier wurde in den Hinreihen nur der rückwärtige Maschendraht und in den Rückreihen nur der vorne liegende Maschendraht erfasst.
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  [image: image] Varianten von festen Maschen


  Die Kreuzmasche häkeln Sie wie eine feste Masche, holen aber den Faden zur Schlinge von oben durch.
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  Für eine Doppelmasche müssen Sie 2 Schlingen durchholen. Die 1. Schlinge aus der vorhergehenden Einstichstelle mit 1 Umschlag in einem Zug abmaschen. In der ersten Reihe holen Sie die Schlingen aus der 3. und 4. Luftmasche der Luftmaschenkette. Am Ende der ersten Reihe eine feste Masche häkeln und mit 2 Luftmaschen wenden.


  Am Reihenanfang die erste Schlinge aus der festen Masche und die zweite aus der folgenden Doppelmasche holen und mit einer festen Masche die Reihe beenden.


  Häkeln Sie die Luftmaschenkette des Anschlags mit einer 1-2 Nummern größeren Häkelnadel, sie sollte besonders locker gehäkelt sein.
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  [image: image] Verschiedene Formen aus festen Maschen


  Aus festen Maschen können wir verschiedene Formen häkeln, zum Beispiel Rechtecke, Vierecke, Sechsecke, Achtecke und Kreise.


  Alle Formen beginnen mit einer Fadenschlinge oder mit einem Ring aus Luftmaschen. Hierfür häkeln Sie eine Luftmaschenkette und schließen diese mit einer Kettmasche zu einem Ring.


  Für den Übergang zur nächsten Runde können Sie eine oder zwei Luftmaschen häkeln. Wenn Sie eine Luftmasche häkeln, dann wird die Kettmasche zum Schließen in die erste Masche der neuen Runde gehäkelt. Haben Sie den Übergang mit zwei Luftmaschen gemacht, dann häkeln Sie die Kettmasche zum Schließen in die erste der beiden Luftmaschen.
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  Zwei verschiedene Kreise


  Kreis in Runden:


  Luftmaschenring aus 4 Luftmaschen.


  1. Runde: 8 feste M.


  2. Runde: In jede M. 2 feste M. häkeln.


  3. Runde: In jede 2. M. der Vorrunde 2 feste M. häkeln.


  Ab der 4. Runde darauf achten, dass nicht über den zugenommenen Maschen, sondern versetzt zugenommen wird.
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  Spirale:


  Wie einen Kreis in Runden beginnen.


  Eine Spirale hat einen erkennbaren Übergang. Daher die Runde nicht mit einer Kettmasche schließen und nur in das hintere Maschenglied einstechen.
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  Verschiedene Vierecke


  Vierecke entstehen durch das Zu- und Abnehmen an den Rändern an einer bestimmten Stelle in regelmäßiger Folge.


  Variante 1:


  Luftmaschenring aus 4 Luftmaschen.


  1. Runde: 2 feste M., 2 Luftmaschen, 2 feste M.


  Folgende Runden: In jede feste M. eine feste M. und um die Luftmasche in der Ecke eine feste M., 2 Luftmaschen und eine feste M. häkeln.
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  Variante 2:


  Mit einem Fadenring beginnen.


  In der 1. Runde 4 × eine feste M. und 1 Luftmasche häkeln.


  Ab der 2 Runde immer in den Ecken wie folgt zunehmen: Je eine feste M., 2 Luftmaschen, eine feste M. um die Lm. der Vorrunde häkeln.
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  Sechseck


  Maschenring mit sechs festen Maschen anschlagen.


  In der zweiten Runde in jede Masche zwei feste M. häkeln.


  In der dritten Runde nur in jede zweite Masche zwei feste M. häkeln.


  In der vierten Runde in jede dritte Masche zwei feste M. der jeweiligen Vorrunde häkeln. Damit entstehen automatisch Maschenzunahmen.
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  Achteck


  Beim Achteck nehmen Sie die Maschen genauso zu wie beim Sechseck. Beginnen Sie mit 8 festen Maschen, die Sie aus einem Fadenring oder einem Ring aus vier Luftmaschen häkeln. Achten Sie darauf, dass Sie immer exakt über der Zunahmestelle der Vorrunde zunehmen.
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  [image: image] Halbe Stäbchen


  Halbe Stäbchen sind sehr vielseitig und werden sehr oft eingesetzt. Sie sind etwas höher als feste Maschen.


  Bevor Sie einstechen, nehmen Sie einen Umschlag auf die Nadel und ziehen dann die Schlinge durch.


  
    [image: image]

  


  Nun liegen drei Schlingen auf der Nadel. Diese maschen Sie mit einem Umschlag auf einmal ab.
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  Ist die Masche gehäkelt, sieht so ein halbes Stäbchen auf einem Luftmaschenanschlag aus.
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  [image: image] Halbe Stäbchen in Reihen gehäkelt


  Häkeln Sie das erste halbe Stäbchen in die dritte Luftmasche des Luftmaschenanschlags.
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  Wenden Sie mit zwei Luftmaschen.


  Das Foto zeigt das Maschenbild der Rückreihe mit halben Stäbchen.
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  In den folgenden Reihen das erste halbe Stäbchen in die zweite Masche der Vorreihe häkeln (= 1 Wendeluftmasche).
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  Sie können auch das erste halbe Stäbchen in die erste Masche der Vorreihe häkeln, die Wendeluftmasche bleibt dabei ungehäkelt.
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  Unterschiedliche Maschenbilder erhalten Sie auch beim halben Stäbchen durch das veränderte Einstechen in die Abmaschglieder. Dies kommt dadurch zustande, dass sich der Umschlag je nach Einstich anders hinlegt.


  Das volle Abmaschglied der Vorreihe erfassen:
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  Nur den vorne liegenden Abmaschdraht der Vorreihe erfassen:
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  Nur den hinten liegenden Abmaschdraht der Vorreihe erfassen:
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  Eine Veränderung des Maschenbildes erhält man auch dadurch, dass man in den Maschendraht einsticht, der unterhalb des Abmaschglieds liegt:
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  [image: image] Einfache Stäbchen


  Häkeln Sie den gewünschten Luftmaschenanschlag. Beginnen Sie mit einem Umschlag vor dem Einstechen in die vierte Luftmasche und ziehen sie den Faden durch nur zwei auf der Nadel liegende Schlingen.
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  Dann nochmals einen Umschlag machen und die beiden Schlingen in einem Zug abmaschen.
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  Ein gehäkeltes Stäbchen über einer Luftmaschenreihe:
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  Die Höhe eines Stäbchens gleichen Sie bei der Wende mit drei Luftmaschen aus. Am Anfang einer Reihe zählen die drei Luftmaschen als ein Stäbchen.
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  Das erste Stäbchen der zweiten Reihe häkeln Sie in die zweite Masche der Vorreihe und das letzte Stäbchen in die dritte Wendeluftmasche.
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  Hier sehen Sie das Maschenbild der Vorderseite nach 2 Reihen Stäbchen:
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  Und auf diesem Foto das Maschenbild der Rückseite nach 2 Reihen Stäbchen:
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  [image: image] Verändertes Maschenbild durch verändertes Einstechen in der Vorreihe


  Stechen Sie in der Hinreihe nur in den rückwärtigen Maschendraht und in der Rückreihe nur in den vorne liegenden Maschendraht ein:
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  Hier wechseln Sie mit dem Einstechen in den vorderen und rückwärtigen Maschendraht ab:
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  In der Hinreihe werden die Stäbchen wie vorne beschrieben gehäkelt. Die nachfolgende Abbildung zeigt diese Hinreihe:
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  In der Rückreihe stechen Sie in das Abmaschglied ein und dann im nächsten von rückwärts nach vorne aus. Beim nächsten Abmaschglied stechen Sie wieder in die letzte Ausstichstelle ein und im folgenden Maschenglied aus.


  Die nachfolgende Abbildung zeigt diese Rückreihe:
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  Bei diesem Maschenbild stechen Sie nicht in, sondern zwischen die Stäbchen der Vorreihe ein.


  Das erste Stäbchen der Reihe zwischen die 1. und die 2. Masche und das letzte Stäbchen der Reihe zwischen das letzte Stäbchen und die Wendeluftmasche häkeln.
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  Eine weitere Variante:


  Häkeln Sie das 1. Stäbchen zwischen die zweite und die dritte Masche, das 2. Stäbchen zurück zwischen die erste und die zweite Masche.
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  Ein Stäbchen mit einer Fußschlinge:


  Den Faden einmal um die Nadel schlingen, bevor Sie in den Anschlag oder in die Maschen der Vorreihe einstechen, um die Schlinge durchzuholen. Diese Schlinge mit einem Umschlag für sich abmaschen. So entsteht die Fußschlinge. Dann wie gewohnt 2 × zwei Schlingen mit je einem Umschlag abmaschen.
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  [image: image] Eineinhalbfache Stäbchen


  Ein eineinhalbfaches Stäbchen ist von Nutzen, wenn ein Stäbchen etwas höher, aber nicht doppelt so hoch wie ein einfaches Stäbchen werden soll.


  Den Faden legen Sie zweimal um die Nadel, das heißt Sie nehmen zwei Umschläge auf. Die Nadel in die Vorrunde einstechen. Mit einem Umschlag den Faden durch zwei der Maschen auf der Nadel ziehen. Mit einem erneuten Umschlag die restlichen drei Schlingen abmaschen.


  Die Abbildung zeigt den Beginn der zweiten Reihe eineinhalbfacher Stäbchen.
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  [image: image] So häkeln Sie Doppelstäbchen


  Wie der Name schon sagt, handelt es sich bei einem Doppelstäbchen um ein besonders hohes Stäbchen.


  Beginnen Sie mit zwei Umschlägen, bevor die Nadel in die Vorrunde eingestochen und der Faden durchgeholt wird. Die vier Schlingen, die sich nun auf der Nadel befinden, werden mit je einem Umschlag 3 × jeweils paarweise abgemascht.
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  Haben Sie vier Doppelstäbchen nebeneinander gehäkelt, entsteht ein Quadrat.


  [image: image] Reliefstäbchen


  Für Reliefstäbchen beginnen Sie in der zweiten Reihe der Arbeit.


  Dabei die Nadel von rechts nach links um das Stäbchen der Vorreihe herumführen, den Faden umschlagen, hinter dem Stäbchen herum holen und eine Schlinge bis zur halben Stäbchenhöhe ziehen. Zum Schluss als normales Stäbchen fertighäkeln.


  Und hier noch ein Flechtmuster aus Reliefstäbchen:


  Beginnen Sie die erste Reihe mit einfachen Stäbchen. In der zweiten Reihe 3 Reliefstäbchen in der gleichen Weise häkeln, aber nicht hinten, sondern vorne um das Stäbchen der Vorreihe herumgreifen.


  Die nächsten Reihen arbeiten Sie versetzt: Wo zuvor hintenherum gegriffen wurde, holen Sie den Faden nun vorneherum und umgekehrt. Sie können das auch einwandfrei am Maschenbild erkennen.
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  Grundtechniken
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  [image: image] Häkeln mit Plastikringen


  Puren Spaß bringt das Häkeln mit Plastikringen. Eine flotte Arbeit, die schnell Ergebnisse bringt. Allerdings sollten Sie dann die Ringe nicht einzeln häkeln, sondern zusammenhängende Ketten erstellen.


  Anfertigung eines Häkelringes


  Zu Beginn legen Sie die normale Anfangsschlinge für Häkelarbeiten auf den Plastikring. Die Schlinge für die erste feste Masche und alle darauffolgenden Maschen wird immer durch den Ring geholt. Dann werden wie üblich die zwei Schlingen, die sich auf der Nadel befinden, mit einem Umschlag abgemascht.


  Dies wiederholen Sie so lange, bis der Ring vollständig umhäkelt ist. Umhäkeln Sie zur Probe einen Ring vollständig, bevor Sie mit einer Arbeit beginnen, damit Sie wissen, wie viele Maschen insgesamt nötig sind. Dies ist auch von der Wollstärke abhängig.
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  Ringe miteinander verbinden


  Die Verbindung zweier Ringe erfolgt, wenn der erste Plastikring zur Hälfte mit festen Maschen umhäkelt wurde. Nun häkeln Sie eine Luftmasche und dann schon die erste feste Masche um den nächsten Ring.
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  Jeweils der letzte Ring einer Reihe wird immer vollständig umhäkelt. Alle anderen halbfertigen Häkelringe werden in der Rückrunde mit festen Maschen vervollständigt. Dabei wird um die Verbindungsluftmasche immer eine feste Masche gehäkelt. Am Ende ziehen Sie den Faden durch die letzte Masche durch und vernähen diesen.
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  Die zweite Ringreihe kann nun auch zur Hälfte umhäkelt und dabei mit den Ringen der ersten Reihe verbunden werden. Bereits beim Umhäkeln der ersten Hälfte der zweiten Ringreihe fügen Sie die schon fertige erste Ringreihe an. Dazu häkeln Sie eine Kettmasche in die Mittelmasche der bereits fertigen Ringreihe.
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  Das Häkeln mit Plastikringen eignet sich besonders für originelle Tischsets, kleine Untersetzer und zur Gestaltung von Stofftaschen, die so ein besonderes Design erhalten. All diese Vorschläge eignen sich natürlich auch für individuelle Geschenke.
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  Diese Häkelart ähnelt einem geknüpften Netz.


  Man unterscheidet dabei zwischen einem offenen und einem geschlossenen Gittergrund.


  Nachfolgend sehen Sie den offenen Gittergrund. Dies soll Ihnen den Einstieg erleichtern, denn in der Regel häkeln Sie nach einem Zählmuster, das der Anleitung beigefügt ist.


  Der offene Gittergrund


  Für ein Kästchen des Gitters häkelt man zwei Luftmaschen und ein Stäbchen.
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  [image: image] Blüten häkeln


  Diese Blüten häkelt man mit Wolle für eine Häkelnadel der Stärke 4 in Runden und schließt jeweils mit einer Kettmasche.


  • Luftmaschenkette von 6 Luftmaschen mit einer Kettmasche zum Ring schließen.


  • 1. Runde: 12 feste M.


  • 2. Runde: In jede M. 2 Stb. (1. Stb. durch 3 Lm. ersetzen).


  • 3. Runde: Anstelle des ersten Stb. 3 Lm., dann in die erste M. 1 Stb., in die nächste M. 1 Stb. und 1 halbes Stb. häkeln.


  * Bei den folgenden 4 M. in jede Einstichstelle 1 feste M., 1 halbes Stb. und 1 Stb., dann 2 Stb., in die 4. Masche 1 Stb. und 1 halbes Stb. häkeln. *


  4 × wiederholen und das 6. Blatt durch 1 feste M., 1 halbes Stb. und 1 Stb. ergänzen.


  Den Faden abschneiden und durchziehen.


  Sie können mehrere Einzelmotive zu einer Blüte verbinden oder auch zwei Einzelmotive in verschiedenen Farben versetzt aufeinandernähen. So entstehen einfache Decken und mit Bast gehäkelt sogar Teppiche.
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  Tunesisches Häkeln
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  [image: image] Grundtechnik


  Charakteristisch für das Tunesische Häkeln ist, dass sich das Maschenbild auf der Vorder- und Rückseite deutlich unterscheidet. Außerdem lassen sich die Maschen kaum dehnen.


  Anders als beim „normalen“ Häkeln haben Sie hier alle Maschen einer Reihe auf der Nadel. Diese fassen Sie in einem ersten Schritt auf und maschen sie in einem zweiten Schritt wieder ab.


  Die Nadel wird wie eine Stricknadel gehalten.


  Wählen Sie eine Häkelnadel, die lang ist und einen gleichmäßig dicken Schaft hat. Tunesisch häkeln können Sie mit Wolle und mit synthetischen Garnen.


  Tipp:


  Die Maschen kann man wunderbar mit Kreuzstichen besticken.
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  Schritt 1:


  Grundlage ist eine Luftmaschenkette, die locker gehäkelt werden muss. Die Schlingen sind wie in der Abbildung aufzunehmen. Dabei beginnen Sie stets am rechten Rand der Häkelarbeit.
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  Schritt 2:


  Im nächsten Schritt maschen Sie dann die Schlinge am linken Rand mit einem Umschlag ab. Danach werden immer je zwei Schlingen abgemascht. Wenn die letzten beiden Schlingen abgemascht sind, ist die erste Reihe fertig.
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  Viele Muster der tunesischen Häkelei entstehen mit solchen zwei Arbeitsschritten: dem Auffassen und dem Abmaschen.


  Schritt 3:


  Bei den darauffolgenden Reihen fasst man die Schlingen wie in der folgenden Abbildung aus den senkrecht liegenden Maschendrähten auf. Das Abmaschen dieser Schlingen erfolgt wie in Schritt 2 beschrieben.
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  Die Abbildung unten zeigt ein tunesisches Häkelstück auf der Vorderseite.
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  Und hier ein tunesisches Häkelstück auf der Rückseite.
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  Schritt 4:


  Wenn Sie die Arbeit beenden, müssen die Schlingen der letzten Reihe abgekettet werden. Hierfür häkeln Sie in den senkrechten Maschendraht jeder Masche eine Kettmasche.
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  [image: image] Maschen zu- und abnehmen


  Innerhalb einer Reihe zu- und abnehmen


  Für eine Abnahme innerhalb einer Reihe werden im ersten Schritt zwei Schlingen aus der Vorreihe aufgefasst, um eine Masche abzunehmen.


  Für die Abnahme von zwei Maschen sind 3 Schlingen aus der Vorreihe zusammen zu erfassen.
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  Für die Zunahme einer Masche zwischen zwei senkrechten Maschendrähten der Vorreihe einen waagerechten Maschendraht und im 2. Arbeitsgang eine Schlinge durchholen.


  
    [image: image]

  


  Zunehmen am Rand


  Um am rechten Rand eine Masche zuzunehmen, durch die Randmasche eine Schlinge durchholen.
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  Soll am linken Rand eine Masche hinzugefügt werden, wird durch das waagerecht liegende Maschenende der Randmasche eine Schlinge durchgeholt und dann die Randschlinge ausgeführt.
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  Wenn an Anfang der Arbeit gleich mehrere Maschen zugenommen werden sollen, dann wird wie folgt vorgegangen:


  Zunahme am linken Rand:


  Der Luftmaschenanschlag muss für die Maschen der ersten Reihe und die Maschen ausreichen, die am linken Rand zugenommen werden.
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  Zunahme am rechten Rand:


  Vor Beginn am rechten Rand der folgenden Reihe entsprechend viele Luftmaschen anschlagen.
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  Abnehmen am Rand


  Soll am Anfang einer Reihe eine Masche abgenommen werden, beim letzten Abmaschen nicht zwei, sondern drei Schlingen gleichzeitig erfassen.
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  Um am Ende einer Reihe eine Masche abzunehmen, die letzten beiden Schlingen auf einmal erfassen.
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  Oder zu Beginn zwei Schlingen anstatt einer Schlinge abmaschen.
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  Reihen verkürzen (z.B. für Abnäher)


  Werden unterschiedlich lange Ränder benötigt, dann gibt es verschiedene Möglichkeiten, je nachdem, ob der linke oder der rechte Rand kürzer werden soll.


  Soll der linke Rand kürzer werden, dann die entsprechende Zahl an Maschen unbehäkelt stehen lassen.
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  Soll der rechte Rand kürzer werden, dann am rechten Rand entsprechend viele Schlingen auf der Nadel lassen. Die nächste verkürzte Reihe und nach der letzten kurzen Reihe am Rand wie üblich abmaschen.
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  Das Einarbeiten von Knopflöchern wird parallel zum Reihenverlauf durchgeführt. Für jede übersprungene Masche wird ein Umschlag aufgenommen.
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  Im zweiten Arbeitsschritt werden zwei Schlingen bzw. Schlingen und Umschlag mit je einem Umschlag (siehe Zeichnung links unten) abgemascht.


  Die Zeichnung rechts unten zeigt, wie man die Schlingen in der folgenden Reihe über dem Knopfloch aufnimmt.
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  Soll das Knopfloch nicht waagerecht, sondern senkrecht eingehäkelt werden, muss man die Arbeit in der Größe des Knopflochs (3-4 M.) teilen. Dazu am Rand über die gewünschte Anzahl an Reihen häkeln.
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  Dann mit einem neuen Faden die andere Seite überhäkeln.
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  Und nun über alle Reihen weiterarbeiten.
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  [image: image] Tunesische Häkelmuster


  Bei der tunesischen Häkelei kann man Muster auf verschiedene Arten arbeiten. Dies lässt sich mit zwei verschiedenen Farben oder durch unterschiedliches Auffassen und Abmaschen von Schlingen bewerkstelligen.


  Beim Häkeln mit zwei Farben lassen Sie den Faden auf der Rückseite hängen. Im ersten Schritt die Schlingen in der gewünschten Farbfolge durchholen und im zweiten Schritt die letzte Schlinge der ersten Farbe mit der ersten Schlinge der zweiten Farbe mit dem Faden der zweiten Farbe abmaschen.
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  Karomuster:
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  [image: image] Muster, das im 1. Arbeitsgang gebildet wird


  Im 1. Arbeitsgang wird je eine Schlinge aus der zweiten folgenden (übergangenen) Masche der Vorreihe durchgeholt. Im 2. Arbeitsgang die Schlingen wie üblich abmaschen.
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  In diesem Muster werden immer dieselben Maschen übergangen wie im ersten Schritt.
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  [image: image] Muster, die im 2. Arbeitsgang gebildet werden


  Nachfolgend haben wir Ihnen einige Häkelmuster zusammengestellt, die im 2. Arbeitsgang gebildet werden. Da diese ein wenig Übung erfordern, sind sie eher für Fortgeschrittene zu empfehlen.


  Bei allen Mustern wird die 1. Reihe wie in Schritt 1 auf Seite 55 gehäkelt. Abgemascht werden alle Reihen wie in Schritt 2 (ebenfalls auf Seite 55) dargestellt.


  Wenn von „normal auffassen“ die Rede ist, bedeutet dies, dass die Maschen wie in Schritt 3 auf Seite 56 aufgefasst werden.


  Muster 1:


  • Beginn in der 2. Reihe.


  Erster Arbeitsgang: * 1 Schl. normal auffassen, zwischen dieser und der folgenden M. 1 Schl. durchholen. Aus der folgenden M. 1 Schl. normal auffassen, zwischen dieser und der folgenden M. 4 Schl. durchholen *. Über 2 M. der ersten R. werden also 4 Schl. gebildet. Von * bis * fortl. wiederholen.


  • 3. und alle folgenden Reihen:


  Im ersten Arbeitsgang aus der 1. M. 1 Schl. normal auffassen, zwischen dieser und der 2. M. eine Schl. durchholen, aus der 3. M. 1 Schl. normal auffassen, zwischen der 4. und der folgenden M. 1 Schl. durchholen. Ab dem Anfang wiederholen.
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  Muster 2:


  • Lm.-Anschlag teilbar durch 6 + 1 M.


  • Alle folgenden Reihen: Aus der 1. und 2. M. je eine Schl. normal auffassen, zwischen der 2. und 3. sowie zwischen der 3. und 4. M. je 1 Schl. durchholen, * aus den 4 folg. M. je 1 Schl. normal auffassen, vor und nach den 2 folg. M. je 1 Schl. durchholen.


  Ab * wiederholen.
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  Muster 3:


  Die Reliefmaschen bestehen aus zus. abgemaschten Stb., die in die M. der vorletzten Reihe wie folgt gehäkelt werden:


  * In die M., die unter der zuletzt gehäkelten liegt, und in die folgenden 2 M. der vorletzten Reihe je 1 Stb. häkeln. Jedes Stb. nur bis auf die letzte Schl. abmaschen, dann mit 1 U. die auf der Nadel liegende Schl. abmaschen. Dafür 1 M. der Vorreihe übergehen. * Zwischen den Relief-M. liegen 5 normale M. Die Relief-M. von * bis * versetzen.
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  Muster 4:


  Ab der 2. R. in jeder folg. R. nach 4 normalen M. 3 Relief-M. nach Muster 3 häkeln, jedoch für jedes Stb. 1 M. der Vorreihe übergehen und diese Schl. erst im 2 Arbeitsgang abmaschen.
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  Muster 5:


  Für die Relief-Gruppen 1 Stb. in die zweitletzte M. der zweitletzten Runde, 1 DStb. in die letzte M. der drittletzten R., 1 dreifaches Stb. in die übergangene M. der viertletzten R., 1 DStb. in die folg. M. der drittletzten R., 1 Stb. in die folg. M. der zweitletzten R. häkeln. Alle Stb. bis auf 1 Schl. abmaschen, dann alle Schl. mit 1 U. abmaschen. Zwischen den Gruppen liegen 9 normale M. Die Gruppen werden in jeder 6. R. versetzt.
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  Muster 6:


  Anschlag: M.-Zahl teilbar durch 6 + 5 M.


  In der 3. R. und dann in jeder 4. folg. R. in jede 6. M. 1 Noppe häkeln: Dafür 3 × je 1 U. durchholen, dann mit 1 U. alle auf der Nadel liegenden Schl. abmaschen. Die Noppen versetzen.
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  Muster 7:


  Mit ungerader Maschenzahl häkeln.


  • 2. Reihe: * 1 Schl. normal auffassen, 1 U., 1 M. der Vorreihe übergehen, ab * stets wiederholen.


  • Im 2. Arbeitsgang die U. wie die Schl. abmaschen.


  • In jeder folgenden R. im ersten Arbeitsgang das Muster versetzen.
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  Muster 8:


  Jede 4. folgende Reihe im ersten Arbeitsgang wie für Muster 7 häkeln.
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  Muster 9:


  Nach jeder 4. M. 1 M. der Vorreihe mit 1 U. übergehen.


  In jeder folg. R. den U. um 1 M. nach links versetzen.
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  Muster 10:


  Anschlag: Maschenzahl teilbar durch 5 + 2 M.


  • In der 2. R. und in jeder 2. folg. R. nach dem Abmaschen der Randm. 2 Lm. * dann 5 Schl. auf einmal abmaschen, 4 Lm.


  Ab * stets wiederholen.


  • Am rechten Rand wieder nur 2 Lm. vor der Randm. einfügen. In der folgenden R. aus jeder Lm. 1 Schl. durchholen.
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  Mode, Accessoires und Wohnaccessoires
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  [image: image] Tasche mit Häkelblumen


  Sie brauchen ca. 200 g Garn und eine Häkelnadel Nr. 3,5, außerdem ein paar Wollreste für Blüten und 30 × 60 cm Futterstoff.


  Grundmuster: Feste Maschen, bitte sehr fest häkeln.


  Häkelprobe: 22 M. und 20 R. = ca. 10 cm × 10 cm.


  Die fertige Umhängetasche ist ca. 25 × 25 cm groß. Sie besteht aus zwei Vierecken: Beginnen Sie in einer Ecke mit 3 f.M. in einem Fadenring. Immer mit einer Lm. wenden. In jede M. der Vorreihe eine f.M., in die Mittelmasche 3 f.M. häkeln. So nehmen Sie in jeder Runde vor und nach der Ecke zu. Nach ca. 50 Reihen sollte ein Viereck von ca. 25 × 25 cm entstanden sein. Beide Teile zusammennähen und dabei das Futter einsetzen. Der Schulterriemen ist ca. 3 cm breit. 8 Lm. anschlagen und in jeder Runde 7 f.M. (1 Lm. zum Wenden) häkeln, bis Sie die gewünschte Länge erreicht haben. Auf beiden Seiten der Tasche annähen. Um der Tasche eine persönliche Note zu verleihen, verzieren Sie sie mit Häkelblumen (siehe Seite 52).
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  [image: image] Kissenbezug


  Größe des Kissens: ca. 35 × 35 cm


  Sie brauchen je 50 g Wolle für Häkelnadel Nr. 4 in 2 verschiedenen Farben. Die Rückseite wird aus Stoff genäht oder mit weiteren 100 g Wolle in festen Maschen oder Stäbchen gehäkelt.


  Maschenprobe: 9 M. und 9 R. = ca. 5 × 10 cm.


  Häkeln Sie feste Maschen und Stäbchen in Runden. Der Anfang und das Ende der Runde befindet sich jeweils in der Mitte einer Seite. Beim Farbwechsel mit einer Kettmasche zusammen mit der folgenden Farbe abmaschen. In den Ecken (um die Lm.) 2 Stb., 2 Lm., 2 Stb. häkeln.


  Mit der ersten Farbe 5 Lm. mit einer Kettmasche zum Ring schließen, in diesen in der 1. Rd. 8 f.M., in der 2. Rd. 4 × abwechselnd 1 f.M. und in die nächste M. für die Ecke 1 f.M., 2 Lm., 1 f.M. häkeln. Dann noch 5 Rd. f.M., dann Farbwechsel und 6 Rd. Stb., Farbwechsel und 6 Rd. f.M., nochmals Farbwechsel und zum Abschluss 4 Rd. Stb.


  Das Viereck spannen und mit der Rückseite verbinden.


  Musterausschnitt:
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  [image: image] Hübsche Accessoires für Puppen


  [image: image] Schirmmütze


  • 6 Luftmaschen zu einem Ring schließen.


  • In der 1. Runde 6 Stäbchen in den Ring häkeln und mit einer Kettmasche schließen. Mit 3 Luftmaschen wenden.


  • In der 2. Runde 2 Stäbchen und 3 Luftmaschen häkeln; dabei 2 Stäbchen in jeweils ein Stäbchen häkeln.


  • In der 3. und 4. Runde zwei Stäbchen und drei Luftmaschen häkeln, wobei zwei Stäbchen in jeden Luftmaschenring gehäkelt werden.


  • Die 5. und 6. Runde mit drei Stäbchen und drei Luftmaschen häkeln.


  Für das Schild über eine Breite von 10 cm in jede Masche ein Stäbchen häkeln. Mit drei Luftmaschen wenden und weitere 5 Reihen häkeln.


  Die Fäden vernähen.
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  [image: image] Puppenhut


  5 Luftmaschen anschlagen und zum Ring schließen. In der 1. Runde 10 Stäbchen in den Ring häkeln und in der 2. Runde je zwei Stäbchen in ein Stäbchen arbeiten. Die 3. Runde erfolgt dann ohne Zunahmen, während in der 4. Runde wieder verdoppelt wird, genau wie in der 9. und 10. Runde. Die Runden 5 bis 8 bleiben ohne Zunahmen.


  Am Ende über dem Luftmaschenring einen Knopf annähen.
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  [image: image] Umhängetasche


  10 Luftmaschen anschlagen. In jede Luftmasche ein Stäbchen häkeln. Die Reihen mit 3 Luftmaschen wenden und in jeder weiteren Reihe in jedes Stäbchen ein Stäbchen häkeln. Nach 8 cm Höhe das Häkelteil falten und die Seiten zusammenhäkeln. Danach für den Trageriemen eine 20 cm lange Luftmaschenkette häkeln und an der Tasche befestigen. In der Mitte der Tasche kann noch ein Knopf angenäht werden.
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  [image: image] Bikini


  Oberteil:


  Für das Oberteil zwei Vierecke häkeln:


  Einen Ring mit 4 Luftmaschen anschlagen.


  1. Reihe: 2 feste M., zwei Luftmaschen und zwei feste M.


  In allen folgenden Reihen in jede feste M. eine feste M. und um die Luftmaschen in der Ecke eine feste Masche, zwei Luftmaschen und eine feste Masche häkeln. Die Reihen mit 2 Luftmaschen wenden. Nach 4 Reihen beenden.


  Für die vordere Mitte beide Teile an einer Ecke mit 2 Luftmaschen verbinden. An die oberen und seitlichen Ecken jeweils eine Luftmaschenschnur zum Binden häkeln.


  Hose:


  2 gleiche Teile häkeln:


  4 Luftmaschen anschlagen und feste Maschen in Reihen häkeln. Mit 2 Luftmaschen wenden.


  Am Ende der 6. bis 10. Reihe in die letzte Masche 4 feste Maschen häkeln. Am Schluss noch 2 Reihen feste Maschen häkeln.


  Beide Teile an den Seiten verbinden.
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  [image: image] Einfacher Topflappen


  Material:


  Topflappengarn aus 100 % Baumwolle für Häkelnadel 3,5


  Grundmuster:


  feste Maschen


  • Schlaufe: Mit einer Luftmaschenkette beginnen und diese mit einer Kettmasche schließen.


  • 1 Wendeluftmasche und 20 f.M. nicht in die Lm., sondern in den Ring hineinhäkeln und mit einer Kettmasche schließen.


  • 1. Reihe: 4 f.M., 3 f.M. in die nächste f.M., 4 f.M., dann wenden, 1 Wendeluftmasche


  • 2. Reihe: 5 f.M., 3 f.M. in die nächste f.M., 5 f.M., dann wenden, 1 Wendeluftmasche


  In diesem Prinzip weiterhäkeln, bis Sie die richtige Größe erreicht haben. Durch die 3 f.M., die Sie immer in die mittlere f.M. häkeln, werden automatisch in jeder Reihe immer 2 M. zugenommen.
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  [image: image] Katzen-Topflappen


  Kopf:


  Jede Runde wird mit einer Kettmasche geschlossen. Außerdem ersetzen wir die erste feste Masche durch zwei Luftmaschen.


  Zu Beginn häkeln wir zwei Luftmaschen. Dann werden sechs feste Maschen in die erste Luftmasche gehäkelt. In der zweiten Runde werden in jede Masche zwei feste Maschen gehäkelt und in der dritten Runde nur in jede zweite folgende Masche zwei feste Maschen. Bis zur elften Reihe werden dann immer in die zugenommene Masche der Vorrunde zwei feste Maschen gehäkelt, sodass ein Sechseck entsteht.


  Augen:


  Für die Augen häkeln wir in einen Ring aus vier Luftmaschen acht feste Maschen. Um diese werden dann noch 10 feste Maschen eingehäkelt, indem wir wieder in den Ring einstechen.


  Schnurrhaare und Schnauze können aufgestickt werden.
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  [image: image] Damenhut


  Zu Beginn 6-7 Luftmaschen anschlagen und mit einer Kettmasche zu einer Runde schließen. Bei allen nun folgenden Runden mit 3 Luftmaschen wenden und mit einer Kettmasche abschließen.


  In der 1. Runde werden 12 Stäbchen in den Luftmaschenring gehäkelt, in der 2. Runde 24 Stäbchen, in der 3. Runde 36 Stäbchen, in der 4. bis 12. Runde 48 Stäbchen, in der 13. und 14. Runde 58 Stäbchen und in der 15. und 16. Runde 68 Stäbchen.


  Mithilfe eines Hutgummis, der in der viertletzten Runde vor der Abschlusskante eingezogen wird, erhält unser Hut noch eine schöne Krempe.
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  [image: image] Sportliche Mütze


  Die Mütze wird in Runden gehäkelt.


  4 Luftmaschen zu einem Kreis schließen, dabei in die erste Masche ein halbes Stäbchen arbeiten.


  Die Runden immer mit einer Kettmasche schließen. Die jeweils neue Runde mit einer Luftmasche beginnen.


  In der 1. Runde 12 halbe Stäbchen in den Anfangsring häkeln, in der 2. Runde jede Masche verdoppeln. In der 3. Runde jede 2. Masche (= insgesamt 36 Maschen) verdoppeln. In der 4. Runde jede 3. Masche (= 48 Maschen), in der 5. Runde jede 7. Masche (= 54 Maschen) und in der 6. Runde jede 12. Masche (= 58 Maschen) verdoppeln.


  Die 7. bis 20. Runde wird ohne Zunahmen ausschließlich in halben Stäbchen gehäkelt.


  Dann die Mütze wenden und eine Runde feste Maschen um die Mütze häkeln. Die Fäden vernähen.


  Bei Bedarf kann auch ein Bommel (Pompon) angefertigt und auf der Mütze angenäht werden.
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  [image: image] Gehäkelte Schals


  Variante 1: Quer häkeln


  120 Maschen aufnehmen und 14 Runden in drei Schritten häkeln:


  In der 1. Reihe Stäbchen, in der 2. Reihe feste Maschen, wobei mit der Nadel stets ins hintere Maschenglied eingestochen wird. In der 3. Reihe wieder Stäbchen häkeln. Die 2. und 3. Reihe fortlaufend wiederholen.


  Variante 2: Längs häkeln


  Beginnen Sie mit 30 Luftmaschen. Anschließend halbe Stäbchen häkeln, bis der Schal etwa 180 bis 200 cm lang ist. Farben und Muster können dabei nach Belieben gewechselt werden.


  Fransen


  Für Fransen das Garn in der gewünschten Länge als Schlinge durch die Randmaschen ziehen und verknoten. Wenn alle Fransen angebracht sind, diese noch gleichmäßig auf eine Länge kürzen.
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  [image: image] Dekorative Untersetzer und Sets


  Material:


  Häkelnadel Nr. 4-5


  Für die Nadelstärke geeignete Baumwolle oder Acrylwolle


  Achteckiger Untersetzer


  Häkeln Sie zuerst um einen doppelten Fadenring 8 feste Maschen. Die Runde mit einer Kettmasche schließen.


  In allen Runden ins hintere Maschenglied einstechen.


  In der darauffolgenden 2. und 3. Runde werden nur feste Maschen gehäkelt, danach abwechselnd Luftmaschen und feste Maschen. Nach der 5. Runde werden alle folgenden Runden auf die gleiche Weise wie die 5. Runde ausgeführt. Dies bedeutet, dass über den Luftmaschen immer zwei Maschen zugenommen werden. In der 13. Runde werden dann noch drei statt zwei Luftmaschen gehäkelt.
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  Rundes Set


  Mit einem doppelten Fadenring beginnen und dann acht Mal abwechselnd jeweils ein Stäbchen und je eine Luftmasche in den Ring häkeln. Mit einer Kettmasche zu einer Runde schließen.


  In allen danach folgenden Runden werden abwechselnd 1 Luftmasche und 1 feste Masche gehäkelt. In der 4. Runde 2 Lm., 1 f.M. auf die f.M. der Vorrunde. In der 5. Runde 3 Lm., 1 f.M. auf die f.M. der Vorrunde, in der 6. Runde abwechselnd 1 Lm. und eine f.M. häkeln.


  Nach der 6. Runde die 4. Runde dreimal ausführen und die 5. Runde noch zweimal häkeln.


  Nach der 11. Runde wird der Rand gearbeitet. Hierfür * 3 Lm., eine f.M. zurück in die 2. Lm., 1 Lm., 1 f.M. in die mittlere Lm. des folgenden Lm.-Bogens der 11. Runde. Ab * fortlaufend wiederholen. Mit einer Kettmasche in die erste Luftmasche der 11. Runde abschließen.
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  [image: image] Netzhemd


  Material:


  Für ein Netzhemd in Größe 38/40 (Größe 42/44 in Klammern) benötigt man etwa 350 (400) g Baumwollgarn (Lauflänge 125 m/50 g). Außerdem: eine Häkelnadel Nr. 3,5.


  Grundmuster 1:


  Maschenprobe: 25 M und 10 Reihen = ca. 10 × 10 cm.


  • Luftmaschenanschlag teilbar durch 2 + 1 M.


  • 1. Reihe:


  Am Anfang der Reihe 3 Lm. anstelle des 1. Stb. häkeln.


  * 1 Lm., 1 M. übergehen, 1 Stb. auf die folgende Masche, ab * wiederholen.


  • 2. Reihe:


  Am Anfang der Reihe 3 Lm. anstelle des 1. Stb. häkeln.


  * 1 Lm., die Lm der Vorreihe übergehen, 1 Stb. auf das folgende Stb., ab * wiederholen.


  Die 2. Reihe laufend wiederholen.


  Grundmuster 2:


  feste Maschen


  Maschenprobe: 22 Maschen und 24 Reihen = ca. 10 × 10 cm


  Rücken:


  101 (105) Luftmaschen anschlagen und 6 R. feste Maschen häkeln.


  Weiter im Grundmuster 1, dabei in der 1. R. verteilt 14 (16) Maschen zunehmen, indem 14 (16) × keine Masche übergangen wird.


  In 33 cm Höhe beiderseits 1 × 2 und dann in jeder 6. R. noch 4 × 2 M. zunehmen. Dafür am Ende der Reihe 1 Lm. häkeln und ein 2. Stb. auf die letzte Masche der Vorreihe häkeln.


  In 60 cm Höhe im Grundmuster 1 noch 5 R. f.M. häkeln, dabei in der 1. R. verteilt 14 (16) M. abnehmen.


  Vorderteil:


  Wie den Rücken arbeiten.


  Fertigstellung:


  Teile spannen und Schulternähte schließen.


  Armblende:


  Ca. 130 f.M. für den Armausschnitt häkeln und wenden, mit 115 f.M. zurück, wenden, 100 f.M. häkeln, wenden, mit 85 f.M. zurück, wenden, 70 f.M. häkeln, noch eine letzte Reihe f.M.


  Am Schluss Faden durchziehen.


  Den 2. Armausschnitt ebenso arbeiten. Seitennähte schließen.
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  [image: image] Modische Häkeltasche


  Material:


  etwa 600 g ungebleichtes Jute-Makrameegarn


  1 Häkelnadel 5-5,5


  1 Stück Leder oder Wildleder, ca. 100 × 30 cm groß


  Klebstoff und Nähgarn


  Ovaler Boden:


  30 Lm. anschlagen und in Runden f.M. häkeln.


  In jede Lm. 1 f.M. häkeln, in die letzte aber 4 f.M.


  Nun die Luftmaschenkette von der anderen Seite auch mit f.M. behäkeln und in die letzte Lm. 4 f.M. häkeln.


  Weiter in Runden mit f.M. häkeln, dabei in der 2. Runde in die 1. f.M. der Vorrunde 2 f.M., in die 2. f.M. 3 f.M., in die 3. f.M. 3 f.M., in die 4. f.M. 2 f.M. häkeln. Dies entspricht einer Zunahme von 6 M. Am Ende der Runde gleich zunehmen.


  Weiter in jeder Runde 6 M. zunehmen.


  In der 7. Runde 8 M. zunehmen = 114 M.


  Die 9. Runde ohne Zunahmen arbeiten.


  Für die Seiten der Tasche wie folgt in Runden weiterarbeiten:


  1. Runde: 3 Lm. für das 1. Stb. * 1 Lm., 1 f.M. der Vorrunde übergehen, 1 Stb., ab * wiederholen.


  In der folgenden Runde in jedes Stb. und jede Lm. 1 f.M. häkeln. Diese beiden Runden stets wiederholen.


  Dabei in der 2. Stb.-Runde am Anfang und am Ende der Rundung jeweils 2 Stb. in eine f.M. der Vorrunde häkeln.


  In der 3. Stb.-Runde über diese Zunahmen 1 Stb., 1 Lm., 1 Stb. in eine f.M. der Vorrunde häkeln.


  In der 4. Stb.-Runde wie in der 2. Runde und in der 5. Stb.-Runde wie in der 3. Runde zunehmen.


  Die 6. Runde ohne Zunahmen arbeiten.


  In der 7. Runde genau in der Mitte der Rundung 2. Stb. in die f.M. der Vorrunde häkeln.


  Ohne Zunahmen weiterarbeiten.


  In der 13. Runde am Ende noch eine Rd. f.M. häkeln.


  Fertigstellung:


  Den oberen Rand mit einem Lederstreifen einfassen. Innen einkleben und außen nähen.


  Als Träger zwei 90 cm lange und 5 cm breite Streifen aus Leder schneiden, umlegen und nähen. Die Enden zusammennähen, in der 2. Reihe durch ein Stäbchenloch führen und an der Tasche befestigen.
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  [image: image] Damenpullunder


  Material: für Größe 38/40 (Größe 42/44 in Klammern)


  550-600 g seidiges Baumwollgarn (Lauflänge 125m/50 g)


  Häkelnadel Nr. 3,5


  Maschenprobe:


  22 M und 25 R = 10 × 10 cm


  Grundmuster:


  Luftmaschenanschlag teilbar durch 4 + 2.


  • 1. Reihe (= Rückreihe):


  1 Wende-Lm., je 1 f.M. auf eine 1 Anschlagmasche häkeln.


  • 2. Reihe (= Hinreihe):


  1 Wende-Lm., 2 × je 1 f.M. auf 1 M. der Vorreihe ins hintere Maschenglied einstechen. * 2 × je 1 Relief-Stb. um 1 M der Vorreihe (die Nadel von vorne um die M. stechen), 2 × je 1 f.M. der Vorreihe (nur in das hintere Maschenglied einstechen), ab * wiederholen.


  • 3. Reihe (= Rückreihe):


  1 Wende-Lm., je 1 f.M. auf 1 M. der Vorreihe häkeln (in das hintere Maschenglied einstechen).


  • 4. Reihe (= Hinreihe):


  1 Wende-Lm., 2 × je 1 f.M. auf 1 M. der Vorreihe häkeln (in das hintere Maschenglied einstechen), * 2 Relief-Stb. häkeln (von vorne in die Reliefst. der 2. R. einstechen), 2 × 1 f.M. auf 1 M. häkeln (in das hintere Maschenglied einstechen), ab * wiederholen.


  Die 3. und 4. Reihe fortlaufend wiederholen.


  Rückenteil:


  102 (110) Lm. anschlagen und im Grundmuster häkeln. Nach 8 cm für den Armausschnitt auf beiden Seiten je 12 M. abnehmen = 78 (86) M. Weiter gerade häkeln bis zu einer Höhe von 49 cm.


  Nun für den Halsausschnitt die mittleren 40 (48) M. nicht mehr bearbeiten, auf beiden Seiten in jeder Reihe noch 10 × 1 M. unbearbeitet stehen lassen. Teil beenden.


  Vorderteil:


  Es wird bis auf den Halsausschnitt identisch zum Rückenteil gehäkelt.


  In 33 cm Höhe für den V-Ausschnitt die Arbeit in der Mitte teilen und jede Seite für sich beenden. Dazu an der Halsausschnittkante 10 × (18 ×) in jeder R., dann 20 × (16 ×) in jeder 2. R. 1 M. abnehmen.


  In 53 cm Höhe das Teil beenden. Die 2. Hälfte gegengleich arbeiten.


  Fertigstellung:


  Teile spannen und unter feuchten Tüchern trocknen lassen.


  Schulternähte schließen, die Armausschnitte mit festen Maschen umhäkeln. Seitennähte schließen.


  Am Halsausschnitt ein 3 cm breites Bündchen im Grundmuster anhäkeln.
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  [image: image] Einfache Handtasche


  Handtaschen sind modische Hingucker. Wir zeigen Ihnen hier ein Grundmodell, das Sie in allen farblichen Variationen und Größen häkeln können. Ob mit Streifen oder uni – jede Tasche ist ein Unikat. Aufpeppen können Sie Ihre Tasche auch noch durch das Aufnähen von Perlen, Knöpfen und anderen Verzierungen.


  Material für eine Tasche mittlerer Größe:


  ca. 250 g Wolle, Häkelnadel Nr. 4


  evtl. Stoff oder Leder für den Trageriemen


  40 Luftmaschen anschlagen. 4 Reihen feste Maschen arbeiten. Dann mit halben Stäbchen weiterhäkeln.


  Nach 40 cm die Arbeit beenden und die Seitennähte schließen.


  Einen 6 cm langen Überschlag anhäkeln und eine Schlaufe für den Verschluss anbringen.


  Für den Trageriemen 10-15 Lm. anschlagen und in der gewünschten Länge Reihen mit festen Maschen (1 Wendeluftmasche) häkeln.


  Zum Schluss alles vernähen und einen Knopf für den Verschluss annähen.


  Die Trageriemen können variabel auch mit anderen Materialien erstellt werden.
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  [image: image] Eierwärmer


  • 1. Runde:


  In einen Fadenring 5 f.M. einhäkeln.


  • 2. Runde:


  Je 2 f.M. in eine f.M. häkeln.


  • 3. Runde:


  Abwechselnd 1 f.M., 2 f.M. in die f.M. der Vorrunde häkeln.


  • 4. Runde:


  Im Wechsel 1 f.M., 1 f.M. 2 f.M. in die f.M. der Vorrunde häkeln.


  • 5. Runde:


  In jede f.M. 1 f.M. häkeln.


  • 6. Runde:


  Im Wechsel 1 f.M., 1 f.M., 1 f.M., 2 f.M. in die f.M. der Vorrunde häkeln.


  • 7. bis 12. Runde:


  In jede f.M. 1 f.M. häkeln.


  Fertigstellung:


  Fäden vernähen.


  Den Rand mit Kettmaschen in einer anderen Farbe umhäkeln.


  Einen Bommel (Pompon) herstellen und aufnähen.
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  [image: image] Gehäkeltes Strandtuch


  Das 120 × 50 cm große Strandtuch lässt sich handlich zusammenrollen und bietet mit seinen praktischen Taschen viel Platz für Strandutensilien.
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  Material:


  Baumwolle in verschiedenen Farben:


  Grundfarbe: 600 g


  Farbe 1: 150 g


  Farbe 2: 100 g


  Farbe 3: 100 g


  Häkelnadel Nr. 3 1/2


  Grundmuster:


  Stäbchen


  Grundfläche und erste Tasche:


  94 Luftmaschen und 2 Wende-Luftmaschen anschlagen und im Grundmuster häkeln. Nach 120 cm Länge noch 2 Reihen in Farbe 1, 3 in Farbe 2, 2 in Farbe 1, 3 in Farbe 3, 2 in Farbe 1, 3 in Farbe 2 und 2 Reihen in Farbe 1 häkeln. Diesen farbigen Teil der Grundfläche nach hinten schlagen und die Ränder an der Grundfläche befestigen, womit die erste Tasche schon fertiggestellt ist.


  Zweite Tasche:


  Für die zweite Taschenfläche 30 Luftmaschen und 2 Wendeluftmaschen in Farbe 1 anschlagen und im Grundmuster häkeln. Es folgen 2 Reihen in Farbe 1, 2 Reihen in Farbe 3 und eine Reihe in Farbe 2. Das Ganze 5 × wiederholen. Abschließen mit 2 Reihen in Farbe 1.


  Dritte Tasche:


  30 Luftmaschen und 2 Wendeluftmaschen in Farbe 2 häkeln. Anschließend im Grundmuster 3 × abwechselnd 2 Reihen in Farbe 1 und 2 Reihen in Farbe 2 häkeln. Die letzte Reihe besteht aus einer Reihe in Farbe 1.


  Vierte Tasche:


  25 Luftmaschen und 2 Wendeluftmaschen anschlagen. Im Grundmuster folgen dann 10 Reihen in Farbe 2, 6 Reihen in Farbe 1, 6 Reihen in Farbe 2, 6 Reihen in Farbe 1 und 13 Reihen in Farbe 3.


  Die zweite und dritte Tasche werden aneinandergenäht. Taschenfläche zwei, drei und vier werden aufeinandergelegt und zusammengenäht Dabei bleibt stets eine Seite der Taschenflächen frei, was später die Taschenöffnung wird.


  Abschließend werden alle Taschenflächen auf die Grundfläche angenäht.


  [image: image] Tasche für Handy und Smartphone


  Material:


  Wolle für Häkelnadel Nr. 3


  Luftmaschenanschlag, der um das Gerät passt. Die Runde mit einer Kettmasche schließen. Die Tasche sollte stramm über dem Gerät sitzen und nicht zu locker sein.


  In Runden feste Maschen häkeln (immer mit einer Wendeluftmasche), bis die gewünschte Höhe erreicht ist.


  Eine Seite der Tasche durch Zusammenhäkeln oder Zusammennähen schließen.
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  [image: image] Bucheinband


  Da jedes Buch eine unterschiedliche Größe hat, müssen Sie zuerst die Größe des Einbandes ermitteln. Hierfür häkeln Sie eine Maschenprobe von 10 × 10 cm, mit der Sie errechnen können, wie viele Luftmaschen Sie anschlagen müssen. Der Einband sollte ca. 1,5 cm kleiner sein als das Buch, damit er nicht zu locker sitzt. Messen Sie die Größe des Einbandes am aufgeklappten Buch und rechnen Sie zusätzlich rechts und links 5 cm für den Einschlag hinzu.


  Grundmuster:


  Stäbchen


  Häkeln Sie in Reihen (mit 2 Wendeluftmaschen), bis Sie die richtige Größe erreicht haben.


  Mit einem Faden markieren Sie den jeweiligen Umbruch für den Umschlag. Dann häkeln Sie für den Einschlag an den Kanten beide Lagen zusammen.


  Am Schluss Fäden vernähen.
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  [image: image] Hausschuhe


  Material:


  ca. 150 g Wolle, Häkelnadel 4-4,5


  Grundmuster: Stäbchen


  Maschenprobe: ca. 13 M und 8 R. = 10 × 10 cm


  30 Luftmaschen anschlagen und für die Ferse mit einfachen Stäbchen ca. 11 cm hoch häkeln. Nun an einer Seite des Stückes 6 Luftmaschen anschlagen und mit einer Kettmasche zur Runde schließen. Im Grundmuster ca. 8 cm weiterhäkeln und die Runde immer mit einer Kettmasche schließen. 2 Wendeluftmaschen anstelle des 1. Stäbchens arbeiten.


  Nun erfolgen die Abnahmen. Hierfür jeweils 2 Stäbchen zusammen abmaschen. In der 1. Runde gleichmäßig über die Runde verteilt 2 Maschen abnehmen, in der 2. Runde 6 Maschen, in der 3. Runde 10 Maschen und in der letzten Runde nochmals 2 Maschen abnehmen. Am Ende sind noch 2 Maschen übrig. Diese mit dem Fadenende zusammenziehen.


  Die Naht an der Ferse schließen. Die obere Kante des Schuhs am Ende mit einer Runde fester Maschen umhäkeln. Den zweiten Hausschuh genauso arbeiten.
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  Material:


  Wolle nach Wunsch


  Häkelnadel entsprechend den Angaben auf der Banderole


  Grundmuster:


  feste Maschen


  Bitte vorher eine Häkelprobe anfertigen.


  Den Umfang des Armes (über dem Handgelenk) messen.


  Luftmaschenkette in der gemessenen Länge häkeln


  Feste Maschen in Reihen häkeln (mit jeweils 1 Wendeluftmasche). Bis zur gewünschten Länge arbeiten.


  Das Rechteck an den Seiten zu einem Schlauch zusammennähen.


  Die Fäden vernähen und die 2. Stulpe ebenso häkeln.
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  [image: image] Häubchen für Toilettenpapierrolle


  Material:


  50 g Wolle für Nadelstärke Nr. 3 - 3,5


  1 Häkelnadel Nr. 3 - 3,5


  1 Rolle Toilettenpapier als Muster


  Grundmuster:


  feste Maschen


  Beginnen Sie mit einem Luftmaschenring (4 Lm.), den Sie mit einer Kettmasche schließen.


  Weiter im Kreis häkeln, dabei in jeder Runde 12 M. zunehmen (verteilt 2 f.M. in eine f.M. arbeiten).


  Sobald Sie den Umfang der Rolle erreicht haben, ohne Zunahmen weiterhäkeln. Wenn Sie eine Bordüre am Ende haben möchten, dann in den letzten vier Runden wieder Maschen zunehmen.


  Den Rand in einer anderen Farbe mit einer Runde Kettmaschen abschließen.


  Evtl. noch einen Bommel (Pompon) aufnähen.


  
    [image: image]

  


  [image: image] Stirnband


  Material:


  100 g Wolle


  Häkelnadel Nr. 4


  Bitte zuerst eine Maschenprobe erstellen.


  In der gewünschten Breite 15-20 Luftmaschen anschlagen (1 Wendeluftmasche).


  In Reihen feste Maschen häkeln, dabei stets in das hintere Maschenglied einstechen. In der Länge lieber 1-2 cm kürzer häkeln, damit später das Band beim Tragen nicht rutscht.


  Die Enden zusammennähen und so das Stirnband zu einem Ring schließen.
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  [image: image] Häkelteppich


  Ein besonderes Schmuckstück und Blickfänger ist ein selbstgehäkelter Teppich. Mit einem dickeren Spezialgarn geht dies spielend leicht.


  Hierfür benötigen Sie ein Teppichhäkelgarn, das man im Fachhandel bekommt.


  Für einen Teppich von ca. 70 × 130 cm Größe:


  25 Luftmaschen plus eine Wendeluftmasche anschlagen. In der ersten Reihe in die zweite Luftmasche einstechen und 25 feste Maschen häkeln. Dies gilt auch für alle weiteren Reihen. Nach 130 cm Länge die Arbeit beenden.


  Den Anfangs- und den Endfaden vernähen.


  Der Farbverlauf des Teppichs kann nach Belieben gestaltet werden.
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  Fransen:


  Für Fransen ziehen Sie das Garn in der gewünschten Länge als Schlingen durch die Randmaschen des Häkelteppichs und verknoten diese. Wenn alle Fransen angebracht wurden, diese noch gleichmäßig auf eine Länge kürzen.


  [image: image] Gehäkelter Perlenschmuck


  Material:


  50 g dünnes Baumwollgarn für Nadelstärke 1,5


  Verschiedene Wachs- und Glasperlen mit ausreichender Bohrung


  Fädeln Sie mit Hilfe einer Nadel die unterschiedlichen Perlen auf das Häkelgarn.


  Beginnen Sie mit einer Luftmaschenkette von 12 Lm. Schieben Sie die erste Perle bis zur Nadel. Dann folgt die nächste Lm., dabei den Faden eng anziehen, damit die Perle nicht rutscht.


  Weiterarbeiten mit wahlweise 3, 5 oder 7 Lm. zwischen den Perlen (oder auch abwechselnd) bis zur gewünschten Gesamtlänge.


  Den Faden durch die letzte Lm. ziehen und vernähen.
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  [image: image] Rosen mit Blättern


  Rosenblüten


  • Einen Luftmaschenring mit 6 Lm. häkeln und mit einer Kettmasche schließen.


  • 1. Runde: 2 f.M., 2 h.Stb., 1 Stb., 8 DStb., 1 Stb., 2 h.Stb. und 2 f.M. in den Ring häkeln (= 18 M.).


  • 2. Runde: 6 Bögen aus je 4 Lm., dazwischen in jede 3. M. eine f.M. häkeln.


  • 3. Runde: Die Blütenblätter in Bögen häkeln.


  Dafür um den 1. Bogen 2 f.M., 2 h.Stb., 2 f.M. häkeln. Um diesen 2. Bogen 1 f.M., 1 Lm., 6 Stb., 1 Lm., 1 f.M. häkeln. Um den 3. Bogen 1 f.M., 1 Stb., 6 DStb., 1 Stb. und 1 f.M. häkeln.


  • Das 4. Blatt wie den 3. Bogen, das 5. Blatt wie den 2. Bogen und das 6. Blatt wie den 1. Bogen arbeiten.
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  Rosenblätter


  Eine Luftmaschenkette in der gewünschten Länge anschlagen und auf beiden Seiten nacheinander mit Km., f.M., h.Stb., Stb., h.Stb., f.M. und Km. behäkeln.


  Beispiel:


  9 Lm. + 1 Wende-Lm. anschlagen.


  In die Luftmaschenkette 1 Km., 1 f.M., 1 h.Stb., 3 Stb., 1 h.Stb., 1 f.M. und 1 Km. häkeln.


  Auf der anderen Seite genauso arbeiten.


  Blattgruppen werden gebildet, indem man an die letzte Kettmasche einige Lm. anhäkelt und so einen Stiel bildet, an den das nächste Blatt angefügt werden kann.
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  Gehäkelte Rosen lassen sich vielseitig verwenden. So können Sie zum Beispiel Sofakissen, Taschen oder Decken schmücken und diesen eine individuelle Note verleihen.


  [image: image] Gehäkelte Decke


  Material:


  Ca. 2000 g Wolle (für Häkelnadel Nr. 4,5) in sechs verschiedenen, aufeinander abgestimmten Farben (500 g in Farbe 1, 450 g in Farbe 2, 350 g in Farbe 3, 200 g in Farbe 4 und je 300 g in Farbe 5 und 6).


  Zickzackmuster:


  In der ersten Reihe für die Zackentiefe 1 Lm. übergehen und das Stäbchen davor und danach zusammen abmaschen, d.h. jeweils nur 1 × 2 Schl. abmaschen, dann mit einem U. alle 3 Schl. abmaschen.


  An der Zackenspitze treffen 3 Stb. in eine Lm., in den folgenden Reihen sind diese in das 2. Stb. zu häkeln. Dazwischen liegen 9 Stb.


  Das erste Stb. jeder Reihe ist durch 3 Lm. zu ersetzen.


  Maschenprobe:


  1 Mustersatz (= 30 Luftmaschen) ist ca. 16 cm breit und 10 cm hoch.


  Für eine ca. 130 cm breite Decke 177 Lm. + 3 Wende-Lm. anschlagen. Mustersätze nebeneinander im Zickzackmuster häkeln, dabei alle 8 Reihen die Farben wechseln. Nach ungefähr 18 Streifen ist eine Länge von ca. 200 cm erreicht. Den Rand mit einer Reihe f.M. umhäkeln.
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  Emilie Weber ist gebürtige Badenerin und lebt mit ihrer Familie in Berlin. Mit dem Schreiben von Handarbeitsbüchern vereint sie zwei ihrer liebsten Hobbys. Von Emilie Weber sind im hnb-verlag bereits der Ratgeber „Stricken – meine ersten Schritte“ sowie der Roman „Ich schreib mich in dein Leben“ erschienen.
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  Über den hnb-verlag


  Der hnb-verlag ist ein junger, aufstrebender Verlag, der mit ausgesuchten, qualitativ hochwertigen Veröffentlichungen eine Nischenposition auf dem Buchmarkt besetzt.


  Unser Buchprogramm bietet beliebte und spannende Themen und Geschichten für Jung und Alt: liebevoll illustrierte Bücher für Kinder, Romane, christliche Bücher und Humorbücher. Besondere Aufmerksamkeit widmen wir auch dem Sachbuchbereich, mit dem wir ein breites Themenspektrum abdecken. So beinhaltet unser Programm beispielsweise eine Reihe von regional ausgerichteten Koch- und Backbüchern, die Edition „Sonnenlicht Reisen“ und die Buchreihe „Technic3D – Computertechnik leichtgemacht“.


  In unserer Programmgestaltung sind wir jederzeit offen für Trends und binden aktuell beliebte Genres und Themen ein, um der gegenwärtigen Nachfragesituation auf dem Buchmarkt gerecht zu werden. Unser langfristiges Ziel ist es aber auch, in unserem Programm die verschiedenen Regionen Deutschlands mit ihren Eigenarten, Sitten, Gepflogenheiten und Dialekten zu präsentieren. Begonnen haben wir mit Baden-Württemberg und Berlin und werden nach und nach auch die anderen Bundesländer und Regionen in unser Programm aufnehmen.


  Unsere Schwerpunkte sind:


  Romane – Sachbücher – Reiseberichte / Reiseführer – Bildbände – Christliche Bücher – Kinderbücher
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  Mehr von Emilie Weber aus dem hnb-verlag
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  Stricken - meine ersten Schritte


  Grundlagen - Techniken - Materialien


  Schwarzweiß-Illustrationen


  ISBN 978-3-943018-47-9


  Stricken liegt bei Jung und Alt wieder voll im Trend und wird mit diesem Buch zum kinderleichten Vergnügen! Masche für Masche und Nadel für Nadel wird ganz einfach und anschaulich erklärt, wie es funktioniert. Und damit nicht genug: Einmal das Stricken erlernt, findet man hier eine Vielzahl von Grundtechniken und Anleitungen für liebgewonnene Kleidungsstücke und Accessoires wie einfache Pullover, Socken, Handschuhe, Schals, Mützen und mehr. Mit vielen Zeichnungen und ausführlichen Beschreibungen können auch schon kleine Nadelfans das Stricken lernen und wunderschöne Ergebnisse erzielen.
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  Ich schreib mich in dein Leben
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  Roman


  Schwarzweiß-Illustrationen


  ISBN 978-3-9813778-5-9


  Regina, eine junge, hübsche Frau aus reichem Hause, überzeugt mehr oder weniger energisch ihre Eltern mit ihrem Wunsch nach persönlicher und finanzieller Unabhängigkeit. Sie will ihren eigenen Weg gehen - ausgerechnet über die Abendschule und die harte Arbeit in einem Callcenter. Dabei stolpert sie immer wieder über die Hindernisse zwischen den Aufgaben einer reichen Fabrikantentochter und dem holprigen Alltag einer arbeitenden und lernenden jungen Frau. Zwischen diesen beiden Welten lernt sie auch den Bestseller-autor Viktor Tillmann kennen, einen Mann mit einer leidvollen und schweren Kindheit, die in seinem Wesen auch die eine oder andere Eigenart hinterlassen hat. Das Durcheinander im Leben von Regina und Viktor spielt Schicksal und sorgt dafür, dass sich die beiden immer wieder begegnen.


  Eine romantische, moderne Liebeskomödie.

OEBPS/Images/f0092-01.jpg





OEBPS/Images/f0039-03.jpg









OEBPS/Images/f0039-01.jpg





OEBPS/Images/f0039-02.jpg
\\» A "»«‘
V‘ \: v 7






OEBPS/Images/f0068-01.jpg





OEBPS/Images/f0068-02.jpg





OEBPS/Images/f0102-01.jpg





OEBPS/Images/f0074-01.jpg





OEBPS/Images/f0080-01.jpg





OEBPS/Images/f0022-02.jpg





OEBPS/Images/f0022-01.jpg





OEBPS/Images/f0114-02.jpg





OEBPS/Images/f0114-01.jpg
Stricken






OEBPS/Images/f0063-02.jpg





OEBPS/Images/f0057-01.jpg





OEBPS/Images/f0057-02.jpg





OEBPS/Images/f0063-01.jpg





OEBPS/Images/f0098-01.jpg





OEBPS/Images/f0023-01.jpg





OEBPS/Images/f0056-02.jpg





OEBPS/Images/f0056-01.jpg





OEBPS/Images/f0079-01.jpg





OEBPS/Images/f0023-02.jpg





OEBPS/Images/f0113-02.jpg
Vi

hnb-verlag.”





OEBPS/Images/f0113-01.jpg





OEBPS/Images/f0085-01.jpg





OEBPS/Images/f0062-02.jpg





OEBPS/Images/f0062-01.jpg





OEBPS/Images/f0051-01.jpg





OEBPS/Images/f0108-01.jpg





OEBPS/Images/f0028-01.jpg





OEBPS/Images/f0045-01.jpg





OEBPS/Images/f0093-01.jpg





OEBPS/Images/f0040-01.jpg





OEBPS/Images/f0040-02.jpg





OEBPS/Images/f0017-01.jpg





OEBPS/Images/f0034-01.jpg





OEBPS/Images/f0034-02.jpg





OEBPS/Images/f0050-01.jpg





OEBPS/Images/f0050-02.jpg
170 0.0 6 o 0.0 00 B0
4,144‘4 J\AAI»A‘-.
PPN AP 4'4.4-»4%‘#.
POTIVVOI P
6&&*&4@&%*’
¢¢4~AAA4~&¢&¢-

*¢.*.40 ® .‘n‘*"

J
R PPN





OEBPS/Images/f0073-01.jpg





OEBPS/Images/f0044-01.jpg





OEBPS/Images/f0021-02.jpg





OEBPS/Images/f0021-01.jpg





OEBPS/Images/f0026-02.jpg





OEBPS/Images/f0026-01.jpg





OEBPS/Images/f0099-01.jpg





OEBPS/Images/f0078-01.jpg





OEBPS/Images/f0084-01.jpg





OEBPS/Images/f0032-01.jpg





OEBPS/Images/f0103-01.jpg





OEBPS/Images/f0067-01.jpg





OEBPS/Images/f0032-03.jpg





OEBPS/Images/f0032-02.jpg





OEBPS/Images/f0027-02.jpg





OEBPS/Images/f0027-01.jpg





OEBPS/Images/f0094-01.jpg





OEBPS/Images/common.jpg
@@





OEBPS/Images/f0066-02.jpg





OEBPS/Images/f0066-01.jpg





OEBPS/Images/f0033-01.jpg





OEBPS/Images/f0033-02.jpg





OEBPS/Images/f0089-01.jpg





OEBPS/Images/f0104-01.jpg





OEBPS/Images/f0049-01.jpg





OEBPS/Images/f0049-02.jpg





OEBPS/Images/f0055-02.jpg





OEBPS/Images/f0055-01.jpg





OEBPS/Images/f0072-01.jpg





OEBPS/Images/f0038-02.jpg





OEBPS/Images/f0061-03.jpg





OEBPS/Images/f0061-02.jpg





OEBPS/Images/f0061-01.jpg





OEBPS/Images/f0038-01.jpg





OEBPS/Images/pub.jpg
hnb-verlag-//





OEBPS/Images/common1.jpg





OEBPS/Images/common2.jpg





OEBPS/Images/f0025-01.jpg
e e






OEBPS/Images/f0077-01.jpg





OEBPS/Images/f0077-02.jpg





OEBPS/Images/f0048-01.jpg





OEBPS/Images/f0054-01.jpg





OEBPS/Images/common3.jpg
W

S5





OEBPS/Images/common4.jpg





OEBPS/Images/f0060-02.jpg





OEBPS/Images/f0060-01.jpg





OEBPS/Images/f0083-01.jpg





OEBPS/Images/f0031-02.jpg





OEBPS/Images/f0031-01.jpg





OEBPS/Text/nav.html


  

    Inhalt





    

      		Vorwort





      		Abkürzungen





      		

        Materialien und Tipps



        

          		Das richtige Material





          		Grundsätzliches





          		Wolle selbst färben



        



      





      		

        Die ersten Schritte



        

          		Der Anfang





          		Der Maschenanschlag





          		Kettmaschen





          		Feste Maschen





          		Halbe Stäbchen





          		Einfache Stäbchen





          		Eineinhalbfache Stäbchen





          		Doppelstäbchen





          		Reliefstäbchen



        



      





      		

        Grundtechniken



        

          		Häkeln mit Plastikringen





          		Filethäkeln





          		Blüten häkeln



        



      





      		

        Tunesisches Häkeln



        

          		Grundtechnik





          		Maschen zu- und abnehmen





          		Knopflöcher





          		Tunesische Häkelmuster



        



      





      		

        Mode, Accessoires und Wohnaccessoires



        

          		Die einzelnen Modelle entnehmen Sie bitte dem Sachregister ab Seite 107.



        



      



    



  



OEBPS/Images/f0043-01.jpg





OEBPS/Images/f0043-02.jpg
= )

@ ?\\\w

@

=





OEBPS/Images/9783944266145.jpg
Hakeln

Meine ersten Schritte

Grundlagen - Techniken - Anleitungen

/

Emilie Weber

hnb-verlag.





OEBPS/Images/f0042-02.jpg
l* «“;‘“v\l\x:i
*""!“i‘ X T\ |
L e e





OEBPS/Images/f0036-02.jpg





OEBPS/Images/f0042-01.jpg
fv’#«wﬁ :ir&“&
R RS ey





OEBPS/Images/f0036-01.jpg





OEBPS/Images/f0019-01.jpg





OEBPS/Images/f0019-02.jpg





OEBPS/Images/f0019-03.jpg





OEBPS/Images/f0071-02.jpg
AT N
& 34 o v
§ { =
3 ¢
Wi § s \
T TR,






OEBPS/Images/f0071-01.jpg





OEBPS/Images/f0037-02.jpg





OEBPS/Images/f0037-01.jpg





OEBPS/Images/f0100-01.jpg





OEBPS/Images/f0003-01.jpg





OEBPS/Images/f0076-01.jpg





OEBPS/Images/f0020-01.jpg





OEBPS/Images/f0020-02.jpg





OEBPS/Images/f0059-02.jpg





OEBPS/Images/f0065-01.jpg





OEBPS/Images/f0059-01.jpg





OEBPS/Images/f0082-01.jpg





OEBPS/Images/f0065-02.jpg





OEBPS/Images/f0105-01.jpg





OEBPS/Images/f0096-01.jpg





OEBPS/Images/f0029-02.jpg





OEBPS/Images/arrow.jpg





OEBPS/Images/f0029-01.jpg





OEBPS/Images/f0064-03.jpg
£






OEBPS/Images/f0041-02.jpg





OEBPS/Images/f0087-01.jpg
LEERR S

SRR RN RER ARy
CATARTE s )
AR RERRNRRR R R,

NN
Clias

$ens

AITER B A5y,

SRR L
LAIry g, 1 KGair





OEBPS/Images/f0035-02.jpg





OEBPS/Images/f0041-01.jpg
PIJI?JGJJ# J»M?JJD}






OEBPS/Images/f0035-01.jpg





OEBPS/Images/f0058-01.jpg





OEBPS/Images/f0058-02.jpg





OEBPS/Images/f0064-01.jpg





OEBPS/Images/f0064-02.jpg





OEBPS/Images/f0106-01.jpg





OEBPS/Images/f0053-01.jpg





OEBPS/Images/f0070-01.jpg





OEBPS/Images/f0047-01.jpg





OEBPS/Images/f0091-01.jpg





OEBPS/Images/f0070-02.jpg





OEBPS/Fonts/mainFont.otf
Gute Bücher gibt es hier:



http://www.lul.to



OEBPS/Images/f0075-01.jpg





OEBPS/Images/f0052-01.jpg





OEBPS/Images/line.jpg





OEBPS/Images/f0046-01.jpg





OEBPS/Images/ball.jpg





OEBPS/Images/f0081-01.jpg





OEBPS/Images/f0018-01.jpg





OEBPS/Images/f0024-01.jpg





OEBPS/Images/f0097-01.jpg





OEBPS/Images/f0024-02.jpg





OEBPS/Images/f0007-01.jpg





OEBPS/Images/f0013-01.jpg
\Z '//////

'f((((u ﬂﬁ\\\\\»‘“





OEBPS/Images/f0069-02.jpg





OEBPS/Images/f0069-01.jpg





OEBPS/Images/f0030-01.jpg





OEBPS/Images/f0030-02.jpg





OEBPS/Images/f0101-01.jpg





